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ſowol der

Procltamatiuvades
zwiſchen

Sr. Koniglichen Majeſt. in Preuſſen c.
und des

Kayſers aller Reuſſen Maieſtat,
den 24ſten April (zten Mah) 1762

cchoſſ
g enenFr inendikenn s,-ſo von der Cantel zu verleſen;

als auch

tiggebert;welches

nun dem ſolennen

edensfeden 6ten Junün 1762

nach gehaltenen Predigten

Zin den Kirchen der Stadt
n Gott abgeſchicket werden ſoll.

lunt.

Halle, gedruckt bey J. F. Grunert, 1762.
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Vorbericht. h

Na die Konigliche Verordnung, bas Friedensfeſt, wegen des
4 zwiſchen des Koniges in Preuſſen Friedrichs des Andern

z und des Kayſers aller Reuſſen Perers des Dritten Maj. Maj. hochſt-

heutigen Freytage, als den 4ten Junii, auch alhier in Halle an-
1 erwunſcht getroffenen Friedens, aufs feyerlichſte zu begehen, am 5

gelanget; und es Jhro Konigl. Maj. gnadigſter Wille und Befehl.
iſt, daß in den Kirchen deswegen offentliche Danckpredigten ge
halten, und das Te Deum laudamus feyerlich abgeſungen wer
den ſoll: ſo wird in allen Gemeinen dieſer Stadt Halle, wegen ſol-
cher frolichen und erhabenen Begebenheit, auf ietzt inſtehendes Feſt

Trinitatis, als den Gten dunii, 1762 Vor und Nachmittags
dem Allerhochſten das ſchuldige Lob- und Danckopfer mit innigſt
geruhrtem Hertzen daraebracht werden.

Die zu ſolchen Danckpredigten ausgeſetzten Texte werden fur

dismal das ordentliche Feſtevangelium Joh. A215 und die Feſt

Formular der Proclamation.

d
MNachdem es dem grundgutigen GOtt, der die Hertzen der Groſ

ſen nach ſeinen weiſen Rathſchluſſen lencket und regieret, gna
digſt gefallen, die zwiſchtn Sr. Konigl. Majeſtat, unſerm aller—
gnädigſten Herrn, und des Kayſers von allen Reuſſen Majeſtat,
bishero gepflogene Friedensunterhandlung mit eineln ſo glucklichen

Erfolg zu ſegnen, daß der Friede zwiſchen beyderſeits Majeſtaten ge
ſchloſſen, und der deshalb errichtete Tractat den 2aſten April (5ten
Mah) zu St. Petersburg grzeichuet worden; wedurch nicht allein

alle
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alle Jrrungen unth Feindſeligkeiten zwiſchen beyden Hohen Theilen,.
ihtzn Landen und Unterthanen gehoben worden und gantzlich auf
horen, ſondern Se. Konial. Maqeſtat, Unſer allergnadigſter Herr,
auch zu dem geruhigen Beſitz Dero Preußiſchen und Ponrmerſchen
kanden wieder gelangen: Als wird ſolches zu iedermanns Wiſſen
ſchaft und Achtung, nicht weniger zur Freude und Beruhigung
Dero ſamtlichen Konigl. Unterthanen, hiemit offentlich bekannt ge
mach:.

Der Allerhochſte wolle die Hertzen aller ubrigen Kriegfuhren
den Machte dergeſtalt regieren, daß Sie dieſem großmuthigen und
ruhmlichen Beyſpiele folgen mogen, damit dadurch ein allgemeiner

redlicher Friede baldigſt erhalten werde. Er wolle Sr. Konigl. Ma
jeſtat dahin abzielende heilſame Abſichten und Bemuhungen ferner—
hin ſegnen, und Hochſt Dieſelben, als unſern allertheureſten und
fur unſer Wohl ohnablaſſig wachenden Landesvater, nebſt dem ge
ſamten Konigl. Hauſe, bey beharrlichem Hohen Wohlergehen bw
in die ſpateſte Zeiten erhaltenn, Dero Konigl. Thron ie langer ie
mehr beveſtigen und verherrlichen, und unter Dero weiſen und be—
gluckten Regierung uns fernerhin einer unverrückten Ruhe und
Wohlſtandes genieſſen laſſen.

Danckgebet nach der Predigt.
m Err, unſer GOtt, du unendlich gnadiger und Liebesvoller

Gort! groß ſind deine Wunder und deine Gedancken, die du

gen und davon ſagen, wiewol ſie nicht zu zehlen ſind. Denn
wir erfahren in der That, es ſeh Wahrheit, was du in deinem Wort
verhetſſeſt: daß du nicht allein antworte, ehe wir rufen, und horen
wolleſt, wenn wir noch reden; ſondern daß du auch, nach dem unaus—
forſchlichen Reichthum deiner hecrtzlichen Barnibertzigkeit, uberſchweng
lich mehr zu thun bereit ſeyſt, als wir bitten und verſtehen. Die ſeir
ſechs Jahren allenthalben in volle Glut ausgebrochene und auch unſere
Grentzen hart verwuſtends Kriegesflammen erweckten und nothtaten
uns, ſich mit Flehen zu Dir, dem einigen Helfer, zu wenden. Wer
hatte ſichs aber wol unterwunden zu hoffen, daß du, ben der anſchei—
tenden auſſerſten Gefahr, auf eine ſo herrliche und wunderbare Weiſe
rhoren, und nicht allein, als der HEerr der Heerſchauren, dem ſchreck
ichſten Kriege ſteuren, ſondern auch dem Antange nach einen erwunſch
en Frieden, als eine augenehme und erfreuliche Morgenrbthe, mitten

aus den finſtern Wolcken der uber unſern Häauptern ſchwebenden Krie—
jesnoth, werdeſt hervorbrechen laſſen. Nunmehro aber iſt es vor unſern
Augen, und iedermann muß bekennen: Das hat der chErr geihan!

Der allein weiſe und allmachtige GOtt hat unſern allertheureſten
König mit Heldenmuth und Weisheit erfullet, ſeinen Aem geaen to vitle
feinde geſtarcket, und Jhn disher in den groſten Geſahrlichkeiten den
illem Wohlergehen erhaiten. Der unendliche Beherrſcher des guntzen
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Erdkreiſes hat Deſſen Kriegesheere mit Treue und Tatrkeit angezogt

e noch das groſte, auch unſers glorwürdigſten Landesvaters Hi
vrhne Unterlaß zum Frieden geneiget und dahin gelencker, ſolchen alli
ſeinen darnach ſeufzenden Landen te eher ie lieber zu verſchaffen Dah

4 es dann geſchehen, daß die jeit einiger Zeit von Seiten des Kanſerl. Ruſſ
ſchen Hofes aürgebrechene Unruhe ihre Endichaft erreichet, und de
Friede zwiſchen hochgedachter Konigl. Majeſtat einer, dann Jhro Me
jeſtat dem Känſer von allen Reuſſen, Peter dem dritten, anderer Geitt
glücklich getroffen und geſchloſſen, der deshalb errichtete Tractat aue
von beyder Theile Miniſtris wircklich gezeichnet und vollzogen worden.

O! daß doch unjere Hertzen und Zungen vermogend waren, ſolches al
les gebuhtend zu erkennen und zu preqen! Err, nnſer GOtt, mi
dancken dir an dem heutigen Tage dafur, ſo gut wir lönnen, durch di

J

Gnade drines Geiſtes: ditten dich aber zugleich in tiefſter Demuth
mache du uns ſelbſt noch erſt recht tuchtig, dir ein ſolches Lob un
Danckopfer zu bringen, wie es vor deinen Augen wohlgetallig iſt. Di
diſt ein SOtt, der ſich nicht mut Worr- und Lippenwerck begnuget; di
wilſt unſre Hertzen haben: neige ſie demnach ſelbſt zu Dir und zur un
aufhorlichen Verehrung derner unermeßlichen Barmhertzigkeit. Laß un
dieſen geſchenckten Friedtn hauptſachlich dazu gebrauchen, dich in dei
nem Sohne, JEſu Chriſto, recht erkennen zu iernen, und im Glaubei
an denſelben dir von aantzem Hertzen zu dienen und anzuhangen. Seg
ne zu dem Ende dein Evangelium, und laß es uns, wie die erſten Ge
meinen in den Tagen des nenen Bundes, da ſie Friede hatten, darzr
anwenden, daßzwir uns bauen und wandeln in der Furcht der chErrn
und erfullet werden mit dem Troſte des heiligen Geiſtes. Jnsbeſon
dere aber flehen wir dich, du Gnadenreicher GoOtt! aufs allerinnugſtt
und hertzlichſte an, daß du üder unſers allertheureſten Koöniges Ma
jeſtat ie mehr und mehr die gantze Kulle deiner Gnaden nnd alles Wohl—
gefallen deiner Gute ausbretten wolleſt. Du halt groſſes an Denſelber
und durch Dieſelben gethan, des ſind wir frolich, und preiſen dich da—
fur mit dem zartlichſten Danck unſerer Hertzen. Es muüſe aber det
Geqnens und Wohlthuns an Denſelben kein Ende ſeyn, fondern ſich
als einen ausgeaoßnen Strom von einer Zeit zur andern beſtandig ver:
miehren. Bis hieher haſt du unſern König, o cErr! als einen Da—
vid, ſchwere Krieae fuhren, und daben mit ſo manchem Siege bekrdnet
werden laſſen: Laß Jhn doch abter auch, als einen Salomon, bald
eines vollkommenen, allgemeinen und deſtandigen Friedens genieſſen.
Baue durch Jhn den Tempel deiner Kirche, und erfreue Gein Hertz,
wie vornehmlich mit dem hochſten Flor Dero gantzen Konial. nauſes,
alſo auch mit dem von Jhnen ſo vaterlich gewunſchten Wohlſtande
Dero geſamten Lande.

J

Erboret uns, du treuer und hocherbarmender GOtt! und da Du
uns des Gebets um Friede und Sicherheit zum Theil gewaähret, ſo

J teenden udrigen Krieges, und mache allenthalden endlich des Blutthue gleiche Barmhertzigkeit auch in Anſehung des noch fortwah—

vergieſſens gantzlich ein Ende, damit dein Name in allen
Landen geprieſen und verherrlichet werde. Amen.

Hierauf wird unter Trompeten- und Paucken; Schall auch nit Lautunz

aller Glocken geſungen: ZErr GOtt, dich loben wir c.
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